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Kronſtadt von Bolſcher
Erfolge der bolſchewiſtiſchen Gegenoffenſtve

Berlin 28 Okt Eigene Drahtnachricht Die
in Berlin erſcheinende ruſſiſche antibolſchewiſtiſche Zei
tung Priſyv teilt den folgenden Kampfbericht vom
27 Oktober von der Front des Generals Jnudenitſch mit
Die Unternehmung gegen Petersburg hat nicht den er
hofften Erfolg gefunden wegen Mangels an der not
wendigen und zweckmäßigen Unterſtützung Der Feind
iſt zum Gegenangriff übergegangen gegen Kronſtadt
das ſchon die weiße Flagge gehißt hatte und nicht recht
zeitig ein Landungsdetachement erhielt Die Feſtung
hißte darum wieder die rote Flagge und bildet eine ſtän
dige Bedrohnng unſerer linken Flanke Wir haben
Logowo Pulkowo Zarſkoje Sſelo Kolpino Pawlowſk
und Kowno räumen müſſen

Noch keine polniſchen Truppen in Thorn
WTVB Verlin 28 Oktober Wie uns von zuſtändiger

Seite mitgeteilt wird beſtätigt ſich die Nachricht von dem
Einzug polniſcher Truppen in Thorn nicht

Erneute deutſche Mahnung
WTVB Berlin 28 Oktober Die deutſche Regierung

iſt in Paris erneut wegen Veſchleunigung der Heimbeſchaf
fung unſerer Gefangenen vorſtellig geworden

Belgien verlangt gllein Fuslieſerung von
1153 Perſonen

WTV Brüſſel 27 Oktober Havos Reuter Die
Jndependance belge teilt mit daß der Miniſterrat eine

1153 Namen enthaltende Liſte von deutſchen Zivil und

gm 45 w de n slieferun wernach Paris geſchickt werden

an Czernin
WTVB Berlin 27 Oktober Graf Czernin veröffentlicht

im Rahmen ſeiner Erinnerungen in der Voſſiſchen Zeitung
einen Brief des früheren Reichskanzlers Michaelis den ihn
dieſer am 17 8 1917 alſo nach Annahme der Friedens
reſolutien im Reichstage ſchrieb Jn dem Briefe heißt es

Daß die Situation im vierten Kriegsjahre im allgemei
nen als eine ſchwerere wird angeſprochen werden müſſen als
die des dritten iſt ohne weiteres zuzugeben unſer ernſtes
Beſtreben wird inſolgedeſſen auch fernerhin daranf gerichtet
ſein den Frieden tunlichſt bald herbeizuführen

Unſer gufrichtiger Friedenswunſch darf uns indeſſen nicht
dazu verleiten mit einem neuen Friedensangebot hervorzu
treten Es wäre dies m E ein ſchwerer taktiſcher Fehler
Unſere Friedensdemarche vom Dezember v J hat bei den
ncutralen Staaten ein ſympathiſches Echo gefunden ſie iſt
aler von unſeren Gegnern mit geſteigerten Forderungen
beantwortet worden Ein erneuter gleichartiger Schritt
würde uns als Schwäche ausgelegt werden und den Krieg
verlängern die Friedensanregung muß demnach jetzt von den
Feinden ausgehen

Deutſchland erſtrebt keine gewaltſame Verſchiebung der
Macrhtrerhöltniſſe nach dem Kriege und iſt zu Verhandlungen
bereit io weit vom Feinde nicht die Herausgabe von deut
ſchem Reichsgebiet gefordert wird bei einer in dieſer Rich
tung ſich bewegenden Auffaſſung der Wiederherſtellung des
Status guo lönnte dieſe Formel durchaus die Grundlage für
Verhandlungen bilden Hierdurch würde nicht die uns er
wünſchte Mökolichkeit ausgeſchloſſen auch bei Einbaltung der

zigen Reichsgrenzen bisher feindliche Wirtſchafts gebiet
urch Verhandlungen in nahen wirtſchaftlichen und mili

täriſchen Zuſammenhang mit Deutſchland zu bringen es
würde ſich hierbei um Kurland Litauen und Polen han
deln

Deutſchland iſt bereit die beſetzten franzöſiſchen Ge
Hiete zu räumen muß es ſich aber vorbehalten durch die Frie
densverhandlungen das Gebiet von Longwy und Briey wirt
ſchaftlich ſür ſich nutzbar zu machen wenn u nicht durch

irelte Einverleivung ſo doch durch rechtliche Sicherung der
Rutzung Nennenswerte Gebiete von Elſaß Lothringen an
Frankreich abzutreten ſind wir nicht in der Lage

Jch möchte für die Verhandlungen freie Vahn dafür be
halten daß Velgien mit Deptſſchland militäriſch und wirt
ſarftlich verbunden wird Die von mir aus einer Aufzeich
nung über die Kreuznacher Verhandlungen vorgeleſenen Re
dingungen militäriſche Kontrolle Belgiens bis zum Ab

luß eines Schutz und Trußkbündniſſes mit Deutſchland
Srwerb oder langfriſtige Pachtung von Vüttich und r

andriſchen Küſte ſind die imalforderungen der
Oberſten Heeresleitung und der Marine Die Oberſte Heeres
leitung iſt ſich mit mir darüber klar daß dieſe Bedingungen
oder ihnen weſentlich angenäherte nur zu erreichen ſind
wenn England der Friede aufgezwu werden kann Aber

e en e Kriaserinne

wir ſind der Meinung daß ein udes Maß von wirt einer

iſten
ſchaftlichem und militäriſchem Einfluß auf Belgien im Wege
der Verhandlungen erreicht werden muß und vielleicht auh
nicht zu ſtarken Widerſtand erreicht werden kann weil Bel
gien durch wirtſchaftliche Notwen igkeiten zur Einſicht kom
men wird daß in ſeinem Anſchluß an Deutſchland die beſte
Gewähr für eine verheißungsvolle Zukunft liegt

Was Polen betrifft ſo habe iſt davon Kenntnis genom
men daß die vertrauliche Anregung Eurer Exzellenz auf
Galizien zu verzichten und das Land dem neuen polniſchen
Reich zuzuſchlagen dadurch hinfällig geworden iſt daß ich
die Altretung elſaß lothringiſcher Landesteile an Frank
reich die gewiſſermaßen als Gegenopfer ge arht war als aus
geſchloſſen bezeichnen mußte Die Entwicklung Polens zum
ſelbſtändigen Reich muß ſich im Nahmen der Proklamation
vom 5 November 1916 vollziehen Ob dieſe Entwidlung ſich
zu einem wirklichen Vorteil für Deutſchland geſtalten wird
oder ſich zu einer großen Gefahr für die Zukunft auswachſen
kann wofür bereits mehefache Anzeichen vorliegen und was
beſonders für den Fall zu befürchten iſt daß uns die öſter
reichiſch ungariſche Regierung nicht ſchon alsbald während
des Krieges ihre volle Unintereſſiertheit an Polen aus
ſprechen und uns freie Hand in der Verwaltung ganz Polens
laſſen kann darf der weiteren Prüfung vorbehalten bleiben

Dieſe Prüfung würde ſich auch darauf zu erſte cken haben
ob bei der Gefahr die ein nur widerwillig angeſchloſſene s
Polen für Deutſchland und auch für das Verhältnis zwiſchen
Deutſchland und Oeſterreich Ungarn bieten würde es politiſch
nicht zweckmäßiger wäre daß Deutſchland Polen unter
Zurückhaltung der Grenzgebiete die alsdann zum ZJwerle
des militäriſchen Grenzſchutzes erforderlich erſcheinen ſeinem
vollen Sellſtbeſtimmungsrecht auch mit Möglichkeit des An
ſchluſſes an Rußland überläßt

Scheuch gegen Ludendorff
WTB Berlin 23 Ok ober In einer Zuſchrift an die

D Allgem Zta erklärt der frühere Kriegsminiſter Scheuch daß
er den Vorſitz im Deutſchen Offiziersbund niederlege um dieſen

rungen führen müßte Ludendorff ſchreibt darin mit Bezug auf
eine Veſprechung die am 25 Oktober 1918 beim Vizekanzler Paner
ſtatifand Auch der Kriegsminiſter war zugegen der ſich im
Reichstage und innerhalb der Regierung nicht vor dem Kaiſer
und das Heer geſtellt hatte andernfalls hätte er ſein Amt nieder

Haeſeler Srinnerungen
Von

Arnold Rechberg

Haeſeler im Auguſt 1914 Der kugel
feſte Graf Ein Anſchlag auf HaeſelerWie Haeſeler rechtzeitig den Fehler

Moltkes 1914 erkannte
Arnold Rechberg der bekannte Poli iker

Bildhauer und Großinduſtri IIe hat den Krieg
im Stabe Haeſelers mitgemacht

In der zweiten Hälfte des Auguſt 1914 traf der
Generalfeldmarſchall Graf von Haeſeler beim General
kommando des 16 Armeekorps ein um am Felozuge
teilzunehmen Es wurde mir die Ehre zuleil als
Ordonnanzoffizier zum perſönlichen Dienſt des Feld
marſchalls kommandiert zu werden

Graf Haeſeler war derjenige deutſche General
welcher in ven langen Friedensjaähren der bei weitem
volrotümlichſte geworden war Wenn ich mit dem Feld
marſchall au mar ſchierenden Truppen entlang fuhr oder
ihn zu Pferde begleitend ſolchen begegnete wurde er mit
begeiſtertem Zuruf empfangen Graf Haeſeler hatte
C einmal als Rittmeiſrer in meinem Regiment
en Wandsbeker Huſaren geſtanden Ganz von dem

ritterlichen Geiſt der Offiziere aus der Zeit Wilhelms L
erfüllt ſah er daher in mir den jüngeren Kameraden
mit dem ihn die Zugehörigkeit zu einem Regimente
verband

So war es natürlich daß ich dem Grafen mit einem
Gefühl freudigen Stolzes in die erſten Kämpfe folgte
Und in der Tat bewies er dabei eine perſönliche Furcht
loſigkeit welche ſtaunenswert war Es war als wollte
der Marſchall den Beweis führen daß das Geſchlecht
ſeiner Epoche an Unerſchrockenheit und Todesverachtung
wohl erreicht aber nicht übertroffen werden könne

Graf Haeſeler und ich waren zunächſt mit dem Gene
ralkomnmands nach Fentſch gegangen als es zum erſten

n le mit den Frauzoſen kam Aber es littraf Haeſeler ſobald der Angriff angeſetzt war nicht
lange an der Kommandoſtelle und wir begaben uns als
bald zu Pferde an die Front Wir kamen noch recht

legen müſſen Generalleu nant Scheuch betrach et dieſen Satz als
eine ſchwere Beleidigung und erklärt daß er gezwunen
ſei ſich jent mit ſeiner Rechtfertigung an die Oeffenklich
keit zu wenden da ſeine bisherigen Schrit e bei Ludendorff um
eine Genugtuung dafür zu erhalten vergeblich geweſen ſeien

Gefährliche Exploſion von Gasgrangten
Berlin 28 Okt Eigene Drahtnachricht Von

der Kommandantur des Gasplatzes Brelſch iſt dem
Münſterlager folgende Meldung zugegangen Am
24 Oktober vormittags 11 Uhr entſtand aus bisher nun
bekannter Urſache auf einem der Werke des Gasplatzes
Brelſch Lüneburger Heide eine Exploſion von Gas
granaten Die Exploſion griff weiter um ſich und ver
nichtete ein weiteres Stapel von Gasgranaten und einen
zugehörigen Schuppen blieb aber auf dieſe beiden Werke
beſchränkt Wegen der ſich entwickelnden Gasſchwaden
mußten einige gefährdete Dörfer vorübergehend ge
räumt werden aber nur auf einige Stunden Ebenſo
wurde die Bahn zwiſchen den Stationen Münſterlager
und Brockhöfe Strecke Bremen Berlin vorübergehend
unterbrochen Die Gefahr kann als beſeitigt gelten
Menſchenuleben ſind nicht zu beklagen

Uxuguay hat unterzeichnet

WTVB Amſterdam 28 Okt Telegraaf zufolge
melden die Times aus Montevideo daß der Präſident
der Republik Uruguay am 26 Oktober den Friedens
vertrag mit Deutſchland unterzeichnet und ein Dekreterlaſſen hat durch das die e und kommerziellen
Beziehungen zu Deutſchland w

Ratifiziert Amerika nicht
Amſterdam 28 Okt Eigene Drahtnachricht

Die Times meldet aus Waſhington daß zum erſten
Male ſeit Beginn der Senatsdebatte ernſtlich von der
Möglichkeit geſprochen wurde daß Amerika weder ratifi
zieren noch dem Völkerbund beitreten werde Die Mög
lichkeit daß die Ablehnung des Vertrages von den Au
hängern Wilſons ausgehen werde iſt zwar erſtaunlich
aber die Urſache dafür iſt in der e der Mehr
eit von Senatoren gegen die Vorbehalte zu ſuchen
ced ein demekratiſher Senator hat einen neuen Vorbehalt vereeldioneg des Jnhalts daß Amerika ſich das

Recht W ſelbſt zu beſtimmen welche Fragen ſeine
Ehre und Lebensintereſſen beeinträchtigen rartige
Angelegenheiten würden dem Urteil des Rates oder derVerſantminng des Völkerbundes oder irgendeiner ande

ren Vertretung des Bundes nicht unterliegen noch auch
der i beren irgendwelchen Auträgen

eder hergeſtellt werden

zeitig um dem Vorgehen der Schützenlinien gegen
Autun le Roman folgen zu können Ich war noch nie
im Feuer geweſen und ich geſtehe offen daß ich einen
Augenblick ein Gefühl des Unbehagens empfunden habe
Aber ein Blick auf den Grafen der unbeweglich wie
aus Erz gegoſſen zu Pferde ſaß genügte um dieſes
Gefühl zu überwinden Während die Schützenlinien
von einer Celändedeckung zur anderen ſprungweiſe
vorgingen und dabei trotzdem erhebliche Verluſte hatten
blieb der Feld marſchall zu Pferde und ritt mit mir
ſchließlich in der vorderſten Linie So waren wir mit
unter den erſten welche in Autun le Roman eindrangen

Auch in den folgenden Kampftagen war der Feld
marſchall regelmäßig zu Pferde in der vorderſten Linie
So war es kein Wunder daß an der Front der weit
verbreitete Aberglaube entſtand daß der Graf kugelfeſt
ſei wie das die Heere in den Kriegen des 17 und
18 Jahrhunderts von einigen der großen Kapitäne ge
laubt haben Die Truppe betrachtete ihn faſt als einen

Talisman deſſen Anweſenheit allein ſchon den Erfolg
verbürge

Gerade in dieſen erſten Kampftagen wurde u
das Objekt eines Anſchlages Wir waren na

techicourt gefahren einem Dorfe das in der Mitte der
Gefechtslinie lag Rechts und links des Ortes gingen
ſtarke deutſche Jnfankterielinien vor auf welche der
Feind mit Artillerie ſchoß während das Dorf ſelbſt nicht
unter Feuer lag Graf Haeſeler ſaß an der dem Feinde
zugekesrten Dorſſeite unter einem prachtvollen alten
Nußbaum auf einem Stuhl den ich aus einem benach
barten Hauſe hatte holen laſſen und beobachtete von da
den Fortgang des Gefechts Der Jnfanteriekomman
deur welcher dort befeyligte und einige Herren ſeines
Stabes hatten ſich ebenfalls eingefunden Plötzlich be
merkte einer der n eine franzöſiſche Granate die
in ſchnurgerader Richtung auf den Nußbaum jedoch
etwa 200 Meter zu kurz einſchlug d darauf kam
ein zweites Geſchoß aber nur etwa 150 Meter zu kurz
Gra S darauf aufmerkſam gemacht war geneigt
dieſe chtungsänderung des feindlichen Artilleriefeuers
für er zu halten Als aber eine dritte Granate
gleich darauf wieder in derſelben Linie auf nur noch
etwa 100 Meter Entfernung krepierte ſagte er Meine
Herren die übernächſte wird den Nußeaum treffen
Als dann der nächſte Schuß ganz nahe einſchlug erhob
er ſich um langſam ſeitwärts zu gehen Gleich hinter
her ſchlug ein Volltreffer faſt unmittelbar an dem Baum
ein Am nächſten Tage ſtellte es ſich heraus daß der
Maire des Ortes Telephonverbindung nach den franzö

e Linien gehabt hatte Er geſtand daß er der feind
ichen Artillerie mitgeteilt habe der berühmte Marſchallſgt unter dem e Baum Dieſer Franzoſe hatte

mit großer Furchtloſigkeit gehandelt Er ſelbſt hatte in
irgendde s unmittelbar hinter deSe e Aue et de heuer eines e auf



ſich ſelbſt mit hingelenkt
marſchalls ihn vor dem Erſchießen zu retten mißlang
jedoch weil der Maire erklärt haben ſoll daß er jeder
zeit wieder ebenſo handeln werde

Daß Graf Haeſeler aber nicht nur ein Soldat von
kaum zu überbietender perſönlicher Unerſchrockenheit
ſondern weit darüber hinaus ein Stratege von großem
Ueberblick war das wurde mir mit jedem Tage den ich
an ſeiner Seite zubrachte immer deutlicher und ein
leuchtender Ich meldete dem Grafen jeden Morgen auf
Grund der Unterlagen des Generalkommandos die Ver
ſchiebungen im Vormarſch des geſamten deutſchen Weſt
heeres Der ununterbrochene Siegeszug der deutſchen
Armee die wie ein unaufhaltſamer Strom durch Belgien
nach Frankreich hineinflutete hatte mich mit großer Zu
verſicht erfüllt Jch habe damals einen Augenblick ge
glaubt daß die ungeheure militäriſche Leiſtungsfähig
keit der deutſchen Raſſe ihre ebenſo unbegrenzte politiſche
Torheit ausgleichen könne und dieſe Stimmung wurde
bei mir erhöht durch die freudige Anſpannung in welcher
mich die perſönliche Tätigkeit vor dem Feinde hielt

Die Geſamtſtimmung im deutſchen Heere war da
mals die des Siegesrauſches Jeder Patrouillenführer
der nicht gemeldet hätte daß ſich die Franzoſerzi in
völliger Auflöſung auf der Flucht befänden wäre ſich
ſelbſt als ein törichter Schwarzſeher vorgekommen

Als ich an einem der letzten Tage des Auguſt dem
Grafen die Zeichnung vorlegte die ich auf Grund der
Karte angefertigt hatte in welche durch das General
kommando alle Verſchiebungen des Weſtheeres einge
tragen wurden ſagte mir der Feldmarſchall Sie haben
etwas vergeſſen Es iſt nicht möglich daß die Armee
Kluck am rechten Flügel des Heeres ſich anſchickt an
Paris vorbeizumarſchieren ohne daß eine weitere Armee
zur Sicherung ihrer rechten Flanke dieſem Vormarſch
geſtaffelt folgt Nachdem ich mich nochmals vergewiſſert
hatte daß auf der Karte des Generalkommandos eine
ſölche Armee in der rechten Flanke Klucks nicht einge
tragen ſei und nachdem der Graf ſeinerſeits ſich von
dieſer Tatſache überzeugt hatte meinte der Feld
marſchall daß die diesbezüglichen Meldungen dem
16 Armeekorps wohl irrtümlicherweiſe nicht zugeſtellt
worden ſeien Es ſei völlig unmöglich das Heer ohne
hinreichende Flankendeckung gegen Paris an dieſem
ſtarken Wafſenplatz vorbeizudirigieren

Am gleichen Tage hatten wir einen verwundeten
franzöſiſchen Regimentskommandeur gefangen genom
men welcher nicht weit entfernt von dem Quartier Graf
ßaefelers gepflegt wurde Als der Feldmarſchall dieſe
Tatſache erfuhr beauftragte er mich ganz im Geiſte der
Geſinnung welche ihm eigen war den franzöſiſchen
Regimentskommandeur ſofort aufzuſuchen und mich im
Namen des Graſen nach ſeinem Befinden zu erkundi
gen Jch kam mit dem franzöſiſchen Oberſten dabei in
ein lebhaftes Geſpräch währenddeſſen ihm die Worte
entſchlüpften Mein Kamerad es iſt ſehr ehrenvoll zu
den Verſchleierungstruppen zu gehören aber
wie Sie ſehen iſt es nicht immer gefahrlos

Da das Generalkommando wenige Stunden ſpäter
nach dem Weſten vorwärtsgelegt wurde teilte ich Graf
Haeſeler unterwegs die Worte des franzöſiſchen Oberſten
mit Graf Haeſeler wurde ſehr nachdenklich und ſagte
nach einiger Zeit Jch weiß aus meinen Feldzügen wie
ein geſchlagenes gegneriſches Heer ausſieht Jch ſehe auffranzöſiſcher Seite nur wenige Verluſte an Toten Ver
wundeten und beſonders an Gefangenen und ich ſehe
vor allen Dingen keine aufgegebenen Trains Vielleicht
haben wir wirklich nur franzöſiſche Verſchleierungs
truppen durchſtoßen Es iſt nicht möglich daß
das ganze Heer in eine Falle läuft Jch
verſuchte den Grafen daraufhin zu bewegen ſofort ins
Große Hauptquartier zu fahren um der Oberſten
Heeresleitung dieſe ſeine Bedenken mitzuteilen DerGraf ſcheute ſich aber davor um nicht den Anſchein zu
erwecken daß er ſich ohne dazu berufen zu ſein in die
Führung des Heéeres einmiſchen wolle In der Tat iſt
es zweiſelhaft ob er wirklich gehört worden wäre wenn
er ſeine Stimme erhoben hätte Aber trotzdem wäre es
ſicher richtiger geweſen, es zu tun

Am 29 September 1914 vormittags 11 Uhr ſagte
mir der Graf wörtlich Jch glaube nicht daß wir in
abſehbarer Zeit an der noch weitere ent
ſcheidende Erfolge erringen können nachdem mit dem
Stellungskrieg nun einmal als gegebener Tatſache ge
rechnet werden muß Aber auch im Oſten gegen Ruß
land werden wir ſelbſt bei großen Erſolgen ins Leere
ſtoßen Es ſcheint mir daher daß der
Augenblick gekommen iſt in dem verſucht
werden muß den Krieg zu beendigen

Die Förderung im deutſchen Kohlen
Bergbau

Von der Liga zum Schutze der deutſchen Kultur wird
ans geſchrieben

Die Kohienförderung im geſamten deutſchen Bergbau
hat in den letzten Wochen erfreulicherweiſe eine unverkenn
bare Steigerung erfahren Das gilt ſowohl für
die Steinkohle wie für die Braunkohle
Vewieſen wird das für die Braunkohle durch ſtatiſtiſche
Erfaſſung der geſamten Förderungsziffern aus allen deutſchen
Braunkohlenrevieren mit Ausnahme von Cöln Oſt Cöln
Weſt München und Vayreuth Während ſich der Arbeiter
ſtand im Auguſt d Js gegenüber dem Mai nicht ſo in aus

laggebender Weiſe vermehrt hat ſtieg die Kohlenför
erung von 5 546 215 Tonnen im Mai ds Js auf 5 800 211

Dagegen beſteht immer nochein gewaltiger Unterſchied zwiſchen der vor
und der diesjährigen Förderung Im Auguſt
1918 wurden nur 50 Prozent der einheimiſchen Arbeiter vom
Auguſt 1919 beſchäftigt Dazu kamen damals allerdings noch
nahezu 3300 Geſangene was zuſammen aber noch bei weitem
nicht die Arbeiterzahl von Auguſt 1919 ausmacht Bei einem
zahlenmäßigen Verhältnis der insgeſamt beſchäfligten Ar
beiter von rund 85 im Vorjahre gegenüber rund 106 in dieſem
Jahre wurden im diesjährigen Auguſt doch nur rund 87,4

Proz der vorjährigen Auguſtmenge gefördert
Jm einzelnen ergibt ein Vergleich folgende Ziffern Jm

Mai 1918 wurden 6 272 181 Tonnen Braunkohlen geför
dert im Auguſt 1918 6656 574 Tonnen im Moi 1919
5 546 215 und im Auguſt 1919 5 800 211 Aehnliche Schwan
kungen weiſt die Brikett herſtellung auf Her

Tonnen im Auguſt

Ein Verſuch des Feld Während der Veſtand an Broeunkohlen insgeſamt im
Mai 1918 betrug 147 078 Tonnen und im Auguſt 1918 92 524
beziſferte er ſich im Mai ds Js auf 105 121 und im Auguſt
ds Js nur noch auf 71066 Ton nen

Der Belegſchaftsbeſtand betrug insgeſamt im
Mai 1918 an ein heimiſchen Kräften 55 147 Perſonen
Auguſt 1918 52 225 Mai 1919 100 011 und im Auguſt ds Js
105 129 an Fremden d h Kriegsgefangenen und Jnter
nierten Mai 1918 30 414 Auguſt 1918 32 913 Mai 1919
1 189 und Auguſt 1919 1 509

Nachdem neuerdings die Akkordarbeit ſtärker ein
geſetzt hot in einzelnen Revieren die Bergarbeiter mit Rück
ſich auf den kommenden Winter auch wieder Sonntag s
ſchich ten verſahren iſt zu hoffen daß im Jntereſſe der
Volisgeſamtheit die Streigerung der Kohlenförderung weiter
hin anhält und wir die nächſten Monate ohne allzuſchwere
wirtſchaftliche Erſchütterungen überſtchen

Die Krieçgsverluſte der Fl egerkroppen
Berlin 28 Oktober Dem Gedüchtnnis der gefallenen

Flieger widmet Major und Jnſpelteur der Fliegertruppen
Hähnelt im Lok Anz warme Worte Er ſagt u In
der Flicgertruppe ſtarben für ihr Vaterland im Felde 2857
Offiziere 3947 Unteroffizier und Mannſchaften in der
Heimat 584 Offiziere u 1378 Unteroffiziere u Mannſchaften

e e

Der Fbfransport der deutſchen Gefangenen aus

Frankreich
Das Jnteralliierte Note Kreuz in Genf teilt laut V

mit daß der Abtransport der deutſchen Kriegsgeſangenen aus
Franlreich zwiſchen dem 27 Oltober und 2 November be
ginnen wird

Jur Verhaftung des Direktors Moſchell

Der ſogenannte Direktor einer nicht exiſtieren
den Morgan Filiale in Berlin der u a unter dem Namen
Moſchell und Baron de la Roche auſtrat und der eine ſehr
dun le Rolle in den Verhandlungen mit einer ebenſo
fragwürdigen Weſtruſſiſchen Regierung in Berlin ſpielte
iſt bekanntlich auf Veranlaſſung des Reichswehr Gruppen
Kommandos verhaftet worden Moſchell war der Ge
währsmann für die Enthüllungen die der Abgeord
nete Or Cohn an Stelle Hugo Haaſes in der National
verſammlung vorgebracht hatte Er ſcheint aber auch ſehr
eigenſüchtige geſchäftliche Zwecke mit ſeinen
Spitzelei verfolgt zu haben Er wurde von den Behörden
u a wegen Betrügereien und Falſchmeldung ge
ſucht Auch wird angenommen daß Moſchell ein Agent
der raſſiſchen Sowjet regierung war der durch
jeine Tätigkeit in Berlin die Autorität der deutſchen Regie
rung untergraben ſollte um dadurch neue Unruhen her
vorzurufen

Die Schieber im Liſenbahndtrektionsbeztrk

Elberſeld 6
Ueber die Unterſuchung in Sachen der Schiebungen

im Eiſenbahndirektionsbezirk Elberfeld erfährt das L
noch en Es hatte ſich innerhalb dieſes Eiſen

bahndirektionsbezirks ein vollſtändiges Syſtem in der
Verſchiebung ganzer Wagenladungen unter Teilnahme
von Beamten der Zug und Oberzugleitungen gegen

Schmier und Beſtechungsgelöer
erausgebildet Der Unterſuchungsausſchuß erklärt daß

er mit den größten re rekeh zu kämpfen hatte
weil die Eiſenbahndirektion Elberfeld es an dem nötigen
Schutz für die Kommiſſion habe ſehlen laſſen Es
herrſche eine Korruption ſchlimmſter Art Die
Kommiſſion ſei mit Drohungen und Schmähungen auch
mit tätlichen Beleidigungen bedacht worden man habe
ihr aber auch ein Geſchäft in Güte r andem ſie zwei Millionen hätte verdienen können
Schiebungen über die Grenzen des Direktionsbeztrrs
hinaus waren nicht verfolgbar vielfach hätten ſich die
Nachbardirektionen wie ein Schutzwall vor die Ange
ſchuldigten geſtellt

Verurteilung des Kaiſers in Akweſenheit
Aus London wird gemeldet Jn Beantwortung

einer neuen Anfrage wegen der Verfolgung
Wilhelms II erklärte Bonar Law im engliſchen Unter
hauſe es ſei wahrſcheinlich daß falls Holland wie
verlauie die Auslieferung verweigere dieAburteilung in eontumaeiam erſolgen werde

Das Reichsno opfer in 2 Leſung angenommen
Das Reichsnotopfer iſt in der zweiten Leſung des

Ausſchuſſes angenommen worden Es wurden noch
kleine Aenderungen vorgenommen nsbeſondere
wurde die Abgabepflicht der Reichsbank und der religiö
ſen Gemeinſchaften wieder aufgehoben Ferner wurde
im Jntereſſe der kleinen Kapitaliſten be
ſtimmt daß von Vermögen von nicht mehr als 100 000
Mark Abzüge gemacht werden können wenn der Jnhaber weder n lpruch auf Penſion oder Hinterbliebenen

Fürſorge hat und zwar im Alter von 45 bis 60 Jahren
ein Viertel im Alter von über 60 Jahren ein Drittel
des ſteuerbaren Vermögens bis 50 000 Mark Der Ter
min für Verzinſung wurde wieder auf den
1 Januar 1920 verlegt Neu eingefügt iſt noch eine Be
ſtimmung die die Entſchädigungsfrage der Deutſchen in
den abgetretenen Gebieten behandelt

hindenburg und Ludendorff vor dem Unkerſuchungs
Ausſchuß

Berlin 27 Okt Wie verlautet wird bei der Ver
nölung des Unterſuchungsansſchuſſes am Freitag in

er der frühere Reichskanzler von Bethmann
L l lweg als Zeuge vernommen werden ſoll General
r von Hindenburg anweſend ſein Erwird nicht als 3 vernommen werden doch iſt

er r worden um den Verhandlungen beiwohnen
zu können

General Ludendorff der r rechtzeitiger Be
nachrichtigung von der Vernehmung des Grafen Bern
torfſf bisher den Sitzungen des Unterſuchungsaus estn h g eheint nunmehr nachdem er vo

Auch der frühere Staatsſekretär Dr Zimmer
mann ſoll vernommen werden Dr Zimmermannwird als eigentlicher Führer der deutſchen Außen
politik zu Beginn des Krieges angeſehen und man
glaubt daß er über ſehr wichtige Beratungen
des Kabinetts mit der Oberſten Heeresleitung Auf
ſchlüſſe geben kann

Kritiſche Tage in Petersburg
Verlin 28 Oktober Ucber die kritiſchen Tage von

Petersburg wird in der Voſſ Ztg berichtet Der 18 Okt
war wohl der ſchrecklichſte Tag ein Gerücht jagte das andere
Am 17 Oktober wurde die Panik noch größer Die große
haltiſche Schiffswerft war in Brand geraken Mittags langte
Trotzky mit Extrazug aus Moskau an Die geſamte
männliche Einwohnerſchaft ſoweit ſie nicht Waffen tragen
konnte und die geſamte weibliche Bevölkerung von 17
bis 40 Jahren wurde zu Arbeitskompagnien for
miert Wohl fehlte es noch immer an Holz und Kohlen aber
Brot und Schmalz Transporte aus Moskau verringerte
die Rahrungsmittelnot etwas Das Betreten der Straßen
nach Einbruch der Dunlelßrit wurde bri Todesſtrafe ver
boten Am 18 Oftober beſagten Maueranſchläge gezeichnet
von Trotzky und Sinojew Unmittellare Kefahr für Peoters
burg beſteht gegenwärtig nicht mehr Nach einer Mitteilung
der D Allgem Ztg ſcheint ſich die Lage der Bolſchewiſten
von Tag zu Tag mehr zu befeſtigen und es ſieht nicht aus
als ob es der nordweſtrufſiſchen Armee gelänge Petersburg
zu überrumpeln

Ausland
Wo ſind die Familienſchmuckſtücke der Habsburger

Wien 27 Oktober Seit geſtern iaufen hier Gerüchte
um daß aus der ehemcligen kaiſerlichen Schatzkammer in der
Hofburg eine große Anzahl der wertvollſten Ob ekte fehlen
ſoll Der ehemalige Kaiſer ſoll vor ſeiner Abreiſe in die
Schweiz den geſamten Familienſchmudk der Habsburger mit
ſich genommen haben darunter auch den ſogenannten
Florentiner einen der größten und ſchönſten Diamanten

der Welt Morgen wird eine Kommiſſion feſtſtellen ob die
Gerüchte richtig ſind

Halle und Umgegendö
Halle den 27 Oktober 1912

Der 2 Zyklus Abend
der Dekovor Allgem deutſche Konzert und Vortrags Geſell
ſchaft m b behandelte am Montag im ſtarkgefüllten aber
immer noch nicht renovierten ſonde n durch eiſigen Zugwind vor
der Bühne herab nerhäßlichen Thaliaſaale den Tanz im
Spiegel der Zeiten Ausführende waren Mary Zimmer
mann Balletmeiſterin Berlin Charloltenburger Opernhaus und
Dr Felix Gün her Berlin Sie verhießen eine abwechſ ungereiche
Vortragsfolge die durch den einleitenden Vortrag Dr Felix
Günthers eröffnet wurde Ausgehend von Beethoven Bülowſchen
Ausſprüchen über Kunſt betonte Dr Günther daß Kunſt nur das
iſt was Ausdruck iſt Er gab ferner einen iurzen Ueberblick über
die Entwicklung des Tanzes von einer reinen Männerangelegen
heit die ſie bei Naturvölkern noch heute iſt bis zum Paartanzt
der Gegenwart Darüber iſt an dieſer Stelle anläßlich der Tanz
abend Hochflut ja ſchon häufig geſprochen wo den Marr
Zimmermann als GEeſamterſcheinung ſympathiſch und von
hochentwiclelter Grazie der Einzel wie der Geſamtbewegung be
legte dann Dr Günthers Ausführungen mit anmutigen Beweiſen
Sie bot zunächſt eine Gavotte rococo von Goſec mit Feinheit als
Muſterbeiſpiel ſorm gerechten Fußſpitzentanzes und formgebun
dener Liebesſchelmerei
hatte darauf jene von aller Herbheit freie mollige aber auch
rückaratsloſe ſchmiegſam bicagſame Weichheit der Weſensart der
großen Donauſtadt Tohann Strauß s An der ſchönen blauen
Donau konnte man ſich dagegen viel wirkungsreicher getanzt
denken während je ein paniſcher bez ungariſcher Volistanz durch
ſtraffen Rhythmus bei au er Charalteriſtik viel Erfolg hatten
Dieſer erglomm indeſſen ſeinen Höhepunkt erſt in den zum Schluß
gegebenen Scheztänzen Cakewalk ſowie Matroſentanz denn hier
offenbarte Mary Zimmermann derart ſtarke Komik vom Scheitel
bis zur Zehe daß ſie nebſt dem aut am Flügel begleitenden Dr
Günther erheblichen Veifall ernlete Dr

Der Zweckverband der durch Plünderung geſchädigten Ge
ſchäf leute zu Halle hält cm Mittwoch den 29 Ortober abend
8 Ubhr im Mozar ſaal eine Verſammlung ab Herr Deliu
Mitglied der Naticnalverſammlung ſowie Herr Rechtsanwalt
Dr Richter werden die beabſichtigte Faſſung des Plünderungs
geſetzes gegen das ſchärfſter Proteſt erhoben werden ſoll er
iäulern Näheres iſt aus dem heutigen Jnſerat zu erſehen

Un erricht in der Dalcroz ſchen Art der Körperkuliur Be
zugnehmend auf die Anzeige über den Unterricht in der Me
thode Lacques Dalcroze durch deren hieſige Vertreterin Hedwig
Nottebohm wird darüber folgendes mitgeteilt Die Me
thode begr ift im Gegenſatz zu anderen Methoden für Körper
kultur eine gleichteit ge Leiſtige Erziehung durch Uebuncen zur
Entwicklung des Hörens Sehens und der Willensbeherrſchung
wobei die Muſik die Grundlage bildet und nicht nur eine zu
fällige Vegleiterſcheinung iſt Bri Kindern werd die rhythmiſche
Gymnaſtik auch als Vorbereitung und Ergänzung des Muſie
unterrichts angewandt Vei Erwachſenen belebt und ſtärlt ſie
das körperlich muſikaliſche Empfinden durch rhythmiſch plaſtiſche
Uebungen entwickelt das muſikaliſche Gehör und die tbeoreti
ſchen Kenntniſſe durch den Unterricht in Gehörbildung und Jm
proviſation

S rahenbabhnfreifahrtkarten für Krieg beſchädigte Die
Ausgabe der Freifahrtkarten für den November erfolgt am Don
nerstag den 30 Ortober nachmittags von 2 bis 4 Uhr für die
Buchſtaven Mb s Z3 in der Geſchäftsſtelle der Kriegsbeſchädigten
Für,orge Neue Promenade 3 Es wird darauf aufmerlſam ge
macht daß die Ausgabe nur in dieſer Zeit erfolgen kann es
liegt daher im Jntereſſe der in Frage kommenden Kriegsbe
chädigten ſich ſelbſt oder einen Vertreter mit Ausweis während

r osengenannten Stunden einzufinden
Stadttheater Heute Dienstag gelangt die Komödie Ka

meraden von Strindberg zur Erſtaufführung Mittwoch wird
das S ngſpiel Hannerl gegeben Donnerstag Die Zauber
flöte Kreitag Die Rutſchbahn Sonnabend Der Trouba
dour Sonntag nachmittag Fremdenvorſtellung bei ermäßigten
Preiſen Martha abends Das Dorf ohne Glocke Sonntagden 2 Rovember vormittage Eröfſnungs Veranſtaltung des
Zyklus Das Drama der Jugend in Deutſchland 1 Vortrag von

rivatdozent Dr Wol gang Liepe 2 Aufführung Szenen aus
lingers Drama Das leidende Weib darauf Go hes Pro

metheus Fragment Preiſe der Plätze für dieſe Veranſtaltung
von 4 Mt bis 0,60 Mk s Parad es Drama von H J
Rehſiſch wurde zur Uraufführung von der Leitung des Stadt
theaters erworben

Mittwoch wieder einem luſtigen Kindernachmittag ein bedem es gar rig Sachen zu ſehen und zu hören gibtſtellt wurden im Mai 1918 1 491 284 Tonnen W
918 1 525 826 Mai 1919 1 141 778 und Auguſt 1919 1 142 211

uns Hindenburgs
an ben Verhandlungen

Unter
Hinweis auf die Anzeige in der heutigen Nummer machen w
alle Eltern und Kinderfreunde auf h en Kiederte

Ein alxwiener Ländler von Joſef Strauß

Baron Carlo von der Ropp ladet Jung Halle für Rorgen
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